
Hauptfigur des dritten Bandes ist neben PflugSO spricht der fünfte Band wichtige Probleme
der allgemeinen Reformationsgeschichte der jJunge Albertiner Mortiıtz ET hatte den kaiser-
die Mitwirkung der Obrigkeit der Kirche, Llichen S1eg 1 Schmalkaldischen Kriıeg miıt C1-

Reichsstadt und Kirche, evangelisches Kirchen- möglicht, ohne ahnen, die nachfolgende
tU: und Täuter, onzıil als Erneuerung der KI1r- Politik des alsers schließlich ZU Fursten-
che und Überwindung der Spaltungen. autfstand zwıngen wird Eıne wichtige Station

Nachdem die se1it vorbereitete und 1960 auf diesem Weg Wal das Augsburger ter1ım. Be-
stärkt durch Gutachten Melanchthons weigertebegonnene ütische Ausgabe der deutschen Bu-

cerlana gut vorangekommen ist, bleibt sich Ornltz, hne Zustimmung der Landstände
dem einselt1g den Protestanten auferlegten Inte-hoffen, diese Edition weıter zug1g wächst,

die auf ihr fußende Bucerforschung zunımmt 11m zuzustiımmen. Be1l den nachfolgenden,
und ihre Erkenntnisse die allgemeine FOr- langwierigen innersächsischen Verhandlungen
schung und Beurteilung Bucers einftließen. Wäal Pflug neben dem Meißner Bischof der Ge-

sprächspartner VO:  - Theologen und aten. Ver-
Leipzıg Cünther Wartenberg geblich hotfte der Kurfürst, 1ın dem Naumburger

Bischot den Partner für ıne 1m albertinischen
Sachsen annehmbare Osung finden. Pflugs

Julius PFLUG: Correspondance/ SCS und hrsg. otum 1 Frühjahr 549 verhinderte letztlich
mıiıt iner Einleitung VO:  - Pollet. die Einführung der VO:  - eorg VOoNn Anhalt auf der
L’episcopat 1 548-juillet 1553 Leiden: Brill, Grundlage des Leipziger terıms ausgearbeite-

ten Kirchenordnung. amı hatte Pflug keine1977 850 36 Ll
Möglichkeit mehr, der kurfürstlichen Kır-

Der der spaten Reformationszeit nteres- chen- und Religionspolitik 1ne Raolle sple-
s1ierte wird mıit Freude nach dem dritten der 1U  - len
auf Bände veranschlagten Edition greifen. Das Scheitern eines »„sächsischen« terıms
Mehr als Banı! 1ns (vgl Lu) 38 [1971], L3 und entsprach der allgemeinen politischen Entwick-
wel (vgl Lu) 11975], 143-145) stößt der VOI- lung. Bereıits auf der Hochzeit erzog Augusts,
liegende mi1t dem berücksichtigten Zeıtraum der sich Pollets Annahme (64) kei-
VO Januar 1548 bis zum 31 Juli 553 in el- 13l >4 Bündnis beteiligte, kam 1mM Oktober
11C}  S bisher durch Quellenveröffentlichungen 1548 Verhandlungen für einen e-
wen1g erschlossenen Bereich vor. Der Tod des stantischen Schutzvertrag. DIie Verhandlungen
Kurfürsten orıtz VO:  - Sachsen nach der Magdeburg 1550/5I1 überschatteten die
Schlacht bei Sievershausen uli 55 ist Konzilsfrage und verschleierten die Vorberei-
VO: Hrsg. 1n innvoller Weise als Endpunkt des tungen für den Fürstenaufstand, der 1n die für
Bandes gewählt worden, der mıit 23 Brieten 4a4UusSs die folgenden Jahrzehnte bedeutenden Passauer

Archiven und Bibliotheken ihre Zahl i1st SC- Verhandlungen mündete. Ihre Ergebnisse führ:
genüber Band wel mehr als E gestiegen ten nicht 1U ZUI Katastrophe VOI Sievershau-
der bisherigen Editionsform folgt Nicht ganz SCI1, sS1e nahmen zugleich Pflug alle Möglichkei-
überzeugt der Untertitel mit »L/’episcopat ten für ıne erfolgreiche Rekatholisierung des

548-juillet Y3«, Pflug abgesehen VO  - se1- Bistums Naumburg-Zeitz. DiI1ie kluge und VOI-

NeT Wahl AA Bischot anuar S41 und sichtige Politik VOMN orıtz machte nicht
ihrer Annahme anuar 1542 bereits 1m das Augsburger Interım, auf das Band sehr

547 das Stift endgültig es1tz nahm. ausführlich eingeht, unwirksam, sondern S1-

128



cherte dem Kurfürsten und den anderen CVallsC- Rahmen dieser Rezension und soll
ischen Fürsten Besıtz und freie Religionsaus- anderer Stelle nachgeholt werden. LDhiese An-
übung. Den Fürstenaufstand und die sich All- kündigung möchte jedoch keiner Weıse die
schließenden Gespräche in Linz und Passau 61- intensive Arbeit Pollets schmälern, dem WIT
lebte Pflug Innsbruck auf der Rückreise VO ben den Bausteinen für ein Pflugbild eine allge-
Irtıenter Konzil Die albertinischen Landstände meıne Darstellung der spannungsgeladenen
beteiligten ihn ı> Marz 1552 der Ge- Jahre nach dem ntergang des Schmalkaldi-
sandtschaft ZU. Kaıiser 477-482]), 1n etzter schen Bundes verdanken. Es bleibt hoffen,
ınute eiıne bewatffnete Auseinandersetzung die Edition dieses Brietwechsels 1n gleicher
verhindern. Ebenso richtete Pflug einen Weıse zugıg fortgesetzt wird und ihren
Frieden mahnenden Brief Kurfürst Orltz schlufß findet.
148 9-492). Be1 den wichtigen Verhandlungen der
folgenden onate trat Pflug überhaupt nicht 1ın Leıipz1ıg Günther Wartenberg
Erscheinung, für ihre ausführliche Schil-
derung durch Pollet die Voraussetzung fehlt.
Der Band enthält damit Material und Inftorma- ERHARD KRAUSE: Andreas Gerhard Hyperius
tionen ZUI Reichspolitik VO  - 548 bis 3 die Leben, Bilder, Schriften. Mohr, 1977

kaum 1ın ıner Korrespondenz Pflugs VOI]- I 1808 (Beiträge ZUT historischen Theolo-
SO sehr diese Ausweltun: für die allge- g1e; 56]

meıline Forschung begrüßen ist, sollte der
Umfang nicht darüber hinwegtäuschen, der Die vorliegende Arbeit versteht sich als Station
Einflufß Pflugs auf seine politische Umwelt und auf dem Wege VO  - dem Forschungsbericht über
die Religionspolitik des Reiches 547/48 ihren Andreas Gheeraerdts 4aUus Ypern (Hyperius,
Höhepunkt erreicht hatte. I15I1-1564| der ThR 1969], 262-341 C1I-

Im dritten Band spielt Luther kaum eine Rol: schien der geplanten Edition des bisher
le Historische Exkurse 1n Verbindung mıit den VO Vft gesammelten Briefwechsels. S1e VCOI-

innerprotestantischen Streitigkeiten greifen auf mittelt die Ergebnisse ıner mühevoller
ihn zurück. Pflug hält einem langen Briet Kleinarbeit erfolgten Aufarbeitung der einzel-
ohann Gropper VO. Herbst 5 den Luthera- HCI Lebensstationen des se1ıt IS4I ın Marburg
NC VOIL, s1e w1e Luther ihre Irrttumer nicht wirkenden Theologieprofessors. Den Aus-
erkennen wollten. Luthers Lehre richte nicht gangspunkt bildet die akademische Gedächtnis-
1LUFr Kirchen zugrunde, sondern Sanz Germa- rede des Fakultätskollegen Wigand Orth
nıen. Sie beseitige das allgemein gültige Recht, (1 3 / 66), die bisher Hauptquelle für alle bio:
store den öffentlichen Frieden und zerreiße das graphischen Arbeiten Hyperlius Wa  - In e1-
Vaterland. Fuür Pflugs Selbstverständnis spricht, NC ausführlichen Kommentar wird die
WeNnnNn sich als Bischof berufen fühlt, diesem Glaubwürdigkeit der 1n Lateiın mıt einer deut-
Übel« entgegenzu  ten 52{f) schen Übersetzung Paralleldruck edierten

Ausführliche Register erhöhen die enutz- ede 9) untersucht. Die ausführlichen An-
barkeit des Bandes Zu begrüßen sind die nähe- merkungen setzen sich nicht 1Ur korrigierend
Icıh Erläuterungen bei vielen Tten. Der eifrige mıiıt der bisherigen ıteratur auseinander, s1e
Benutzer des Werkes stöfßt auf Lücken und Un- tragen das Material für die noch schreibende
richtigkeiten, die bei diesem Umfang 11VCI- Biographie zusammen. Daneben erhalten WIT
meidlich sind. Eiıne Aufzählung würde den Einblick 1ın das religiöse Klima zwischen 1520
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